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Den Ruf Clr,xb-Cup
heleht die Szen*

Lücken im Amofeursegelsport
schliessen

Der Ruf Club-Cup will den sportliah orientieften
Seglern und Segelclubs eine athaktive Regattaserie
auf modernen Segelyachten bieten und damit den
Amateur-Segelsport auf Einheitsyachten fördern.
Die neue Dipension des Projektes wird dadurch un-
terstrichen, dass es sich beim Ruf Club-Cup um eine
Interclub-Meisterschaft handelt. bei der am Ende der
Saison der kompetitivste Segelclub der Region ge-
küft wird. Die aktiveren Clubs am See beteiligen sich
mit wechselnden Mannschaften am reich befrachte-
ten Regattaprogramm, welches Up and down Ren-
nen, wie auch eine Reihe von Langstreckenregatten
umfasst. In 2004 wurde der Grundstein des Club-
Cups gelegt und die Initianten machten sich daran,
sowohl ein geeignetes Boot zu <beschaffen>, wie
auch Sponsoren und Clubs für die Idee zu begeistem.
Beide Aufgaben entpuppten sich als nicht ganz ein-

Der uRuf Club-Cup,, ousgetrogen ouf den neuen ONYX Yschien,
erfreut sich grosser Beliebtheit und hot Poienzial weiter zr: wcchsen.
Zum Ende der Soison 2ü07 ziehen wir Bilqnz und schouen vorcus.

fach, was niemanden erstaunte. Das mit dem Projekt-
aufbau verbundene Arbeitspensum, brachte das Team
ab und zu an seine Grenzen.
Gesegelt wird auf ONYX-Yachten, die Sponsoren
-ihretl" C{ubs zur Verfügung slellen.
Alle Hürden wurden jedoch erfolgreich gemeistert
und Ende 2005 konnten Patdck Stöckli und Thomas
Cantz die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren:
Stöckli sorgte für vier unterzeichnete Sponsorenver-
träge und Cantz war dafür verantwofilich, dass die
(ONYX> als neues Club-Cup-Boot ihre ersten
Schläge absolvieren konnte. Eigentlich überflüssig
zu erwähnen, dass die beiden von einer ganzen Reihe
im Hintergrund wirkenden Personen unterstützt wur-
den. Dass die Idee und ihre Umsetzung schliesslich
zu einem Gemeinschaftswerk von SDonsoren. Clubs
und Segler/lnnen rund um den Zürichsee uurde.
macht die erzielten Resultate umso weftvoller und
nachhaltiser.

Die erste Regotfo-Soison
Mitte April 2006 wurde bei schönstem Wetter die
Taufe der 4 Yachten gefeiert und bald darauf liefen
die Teilnehmer zur ersten Regatta aus. Der Verlauf
der ersten Ausgabe des Ruf Club-Cups war von
einem Kopf-an-Kopf- Rennen gekennzeichnet. Kei,
nes der Teams konnte sich deutlich absetzen. Ent-
sprechend spannend blieb es bis zum Schluss der
ersten Saison. Die ONYX erfuhr während ihrer ers-
ten Saison einige technische Verbesserungen und im
Dezember sah man bei der grossen Abschlussparty
in Rapperswil nur zufriedene Gesichter, zumal die
Szene im deutschsprachigen Teil der Schweiz dem
neuen Projekt schon bald eine grosse Aufmerksam-
keit überwiegend positiver Natur entgegenbrachte.

Zuwochs ouf die Soison 2007
Im Winter 2006/07 wurde die Attraktivität des Pro-
jektes dadurch bestätigt, dass weitere Sponsoren und
Segelclubs Interesse am neuen Regattaformat
zeigten. Die Saison 2007 startete demzufolge nicht
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nur mit zwei weiteren Sponsoren-Club Paarungen -
also mit insgesamt 6 Teams - auch mehrere private
Mannschaften nahmen an einer Reihe von Rennen
teil. Die Meldeliste umfasste zu Spitzenzeiten bereits
10 Boote. Die privaten Teams werden separat gewer-
tet. Es gibt also immer zwei Siegerteams: Das
schnellste Club Cup-Boot und die schnellste Yacht
im Feld. Interessant am Saisonverlauf 2007 ist der
Umstand, dass sich im Gegensaqz zr 2006 zwei
Clubmannschaften deutlich an die Spitze des Club-
Boot-Feldes setzen konnten. Eine Analyse nach Ab-
schluss der Saison wird mögliche Gründe für diese
Entwicklung zu Tage fördem. Die Vermutung, dass
neben der guten Taktik vor allem Feinheiten bei
Trimm und Bootshardling den Ausschlag gaben,
liegt nahe. Verwunderlich wäre dies nicht. Auf den
Yachten mit stetig wechselnder Mannschaftsbele-
gung ist das Problem einer kontinuierlichen Verbes
serung von Trimm und Bootseinstellung eine schwie-
rige Aufgabe. Etliche Club-Teams müssen sich
diesbezüglich verbessem, wollen sie ihre Siege-
schancen für 2008 wahren. Ob und mit welchen
Massnahmen die Clubs mit Nachholbedarf auf die
absehbaren Saisonresultate 2007 reagieren werden,
darf mit Spannung erwadet werden. Und genau diese
vertiefte Auseinandersetzung mit den vielen Parame-
tern des Regattasports, ist eines der wichtigen Ziele,
welches die Club-Cup-Idee neben der Förderung
des regionalen Zusammenhalts und Austauschs -
verfolgt.

Der Club-Cup ols Keimzelle
einer neuen Einheitsklosse

Die Initianten haben nie einen Hehl daraus gemacht,
dass das Ziel die Bildung einer modernen, sport-
lichen Einheitsklasse für unsere Binnenseen sein
muss, ansonsten sie ja wohl eher einen bestehenden
Bootstyp für ihren <Segelzirkus> evaluiert hätten.
Es ist bemerkenswert, dass von Beginn an die paral-
Iele Entwicklung einer Club-Cup-Szene und einer
Klassenorganisation, die private Eigner verbindet,
geplant wurde. Den Initianten war von Anfang an
klar, dass es beide Bewegungen braucht: Die Club-

Cup-Szene zur Sicherstellung der kitischen Masse
vom allerersten Tag an und die privaten Eigner, die
von der bestehenden Club-Cup-Infrastruktur profi-
tieren und sich auch deshalb fiir eine ONYX ent-
scheiden. Die Eigentümer der privaten Boote sorgen
umgekehrt dafür, dass das seglerische Potenzial der
ONYX rascher ausgelotet wird. Sie testen aus, was
auf den Club-Booten aus Gründen der Wahruns der
Chanceng le ichhe i t  n ich t  mög l ich  i * .  Das  h i l i im i r .
die ONYX als attraktives Angebot im umkämpften
Sportbootmarkt zu etablieren. Der Erfolg des Ruf
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Club-Cup ausgetragen auf der ONYX bestätigt, dass
es für mehr 

"Bewegung> im heutigen Amateur-Se-
gelsport nicht genügt, eine gute Organisation und
Infrastruktur vorzuweisen und als Gerät ein <altes>
Boot zu verwenden - oder umgekehrt, ein modernes,
spassiges Gerät zu entwickeln, ohne gleichzeitig das
<Spielfelö anzubieten. Beiden Anforderungen muss
offenbar Genüge getan werden.

Erfolg bei der Sponsorensuche
Wer als Regatta-Segler schon versucht hat, einen
Sponsor zu gewinnel, weiss um die Schwierigkeiten.
Wieso gelang dies im Falle des Ruf Club-Cup? Da-
für bloss die Hartnäckigkeit und das Verkaufstalent
der Initianten oder die Segelbegeisterung der ange-
sprochenen Firmen verantwoftlich zu machen, greift
zu kurz. Den Unternehmem. die schliesslich einstie-
gen, gefiel neben der initiativen Haltung, der guten
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Der Ruf Club-Cup in Kürze:
Konzept in Stichworten

. Erfolg bei der Sponsorensuche dank
integriertem Konzept und Innovationsaspekten.

. Die Ruf Gruppe ist gleichzeitig Titel- und
Hauptsponsor sowie Preisgeld- und Namens-
geber des Club-Cup.

. Die ONYX-Sailing Eyent AG stellt die ONYX-
Yachten den Titelsponsoren als Werbeplattform
zur Vefügung.

. Die Yachten stehen den ausgew?ihlten Segel-
clubs das ganze Jahr über zur Verfügung.

. Jede Yacht trägt den Namen eines Titelspon-
sors. Die Gestaltung des Bootes ist abgestinrmt
auf das Erscheinungsbild des Untemehmens.

. In einem Interclub-Programm treffen die
Segelclubs an 14 Regattaanlässen aufeinander.

Nutzen
. Kein Einzelsponsoring, sondem Sponsoring

und Reanimation einer neuen Regattaszene
unterstützt von Sponsoren und Clubs.

. Die Kombination von Up&Down- und
Langsfeckenregatten mit (gesellschaftlichen)
Events sorgen für neue Bewegung in der
Amateur-Szene und in den Clubs.

. Die teilnehmenden Clubs outen sich als aktiv
und sportlich und steigem ihre Chancen rm
Wettbewerb um die Entwicklung der Mitglie-
derzahlen-

. Auf den modemen ONYX-Yachten trainieren
Jung und Alt sehr geme - auch gemeinsam,
weil die Yachten wie Jollen am Ruder liegen.

. Die Breitenwirkung und der Multiplikations-
effekt entstehen über die Identifikation der
Clubs mit <ihrem> Sponsor und umgekehrt.

. Regionale und überregionale Medien sou ie
Magazine berichten regelmässig.

Basisidee und dem innovativen, eigenständigen Boot
auch die vemetzte Denkweise des Teams. Es ver-
stand nämlich, die vorgängig bescbriebenen Fakten
und Umstände in ein funttionierendes Massnahmen-
paket umzuwandeln. Der Rückenwind den Alinghi
spendierte, gab zusätzlichen Schub und so lag man
auch richtig, was den Starlzeitpunkt des Projekts
betraf. Auf das Erreichte können die Initianten mit
Recht stolz sein und man kann nur hoffen, dass sich
Clubs, Sponsoren und Segler auf anderen Revieren
vom gleichen Virus anstecken lasserl

Wie geht es weifer?
Einerseits werden weitere Gespräche mit Sponsoren
und Clubs gefühft. Dabei muss berücksichtigt wer-
den, dass der Cup auf dem Zürichsee nächstes oder
übemächstes Jahr, mit 8 bis maximal 10 teilneh-
menden Teams wohl an gewisse Grenzen stossen
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wird. Diese sind durch die Grösse des Reviers und
der hier angesiedelten Anzahl Clubs und Segler vor-
gegeben. Mit der Qualität des Cups in Konzept und
Durchführung oder der Möglichkeit geeignete Spon-
soren zu finden, hat die Limitierung nichts zu tun.
Andererseits wird sich das Initianten-Team dank der
Etablierung des Club-Cups vermehrt mir der Klas-
senbildung beschäftigen können: Das Feld der Club-
Cup-Boote soll durch eine verstärkte Integration
pdvater Teams aktiv vergrössert werden. Die Grün-
dung einer nationalen Klassenvereinigung, in der
sich die ONYX-Eigner zusammenzuschliessen kön-
nen, fördert den Klassengedanken zusätzlich. Dieses
Gremium wird - wie in anderen Klassen auch - die
Aufgabe haben, über die Geschicke der jungen
Klasse zu befinden, sie attraktiv und zukunftsträchtis
ue i te r  zu  enmicke ln  und mög l ichsr  ba ld  e ine  er . re
Klassenmeisterschaft zu organisieren.

Club-Cup-Promoter
Patrick Stöckli, 8712 Stäfa am Zürichsee
stöckli@onyx-yachting.ch

ONYX Vertrieb
Mar Schmid Bucher + Schmid Bootswerft AG
Luzern
info@bucher-schmid.ch
www.bucher-schmid.ch

Yacht Design
Thomas Cantz, 8712 Stäfa
cantz@onyx-yachting.ch

www.onyx-yachting.ch
Weitere Angaben zum Ruf-Club-Cup,
den involvierten Clubs und Sponsoren
sowie zum Boot

Michael Aeppli
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